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Alle Arbeit nach bester Weise vollsührt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge>
choU und abgeliesert.

Geo. W. «chmidt, Eige»th

Eisenbahn Aeittabelle.

?Z unk Nachmiiiag«. Zur

-züißusiai»
Mor.i 1.55, k.t» und Nachmittag«. gii,

6.VS »»? tv.2o Morgen»; Z.3b und Z.<>>

? Kil' Buffai» um t.tV un>
S.2S Mor.! t.Sb. k.«i> und It lü

und tN.I^V-rmiitaa«
vl»0»«t»rg Dil>ifi»«-v-rläit Siran,°r

um >N.2i> M»r und 6.tv Nachmittag«.

Lackiwauiia t «yominfl vallel.
(Laurel Linie.)

Trat in Kraft am I. Juni IR'ö.
Züge verlassen Ocranton um I W, i.iXi, ZW

t.i». M-raen«.

dÄ'und"?nNuii»
Züge all» liiMinuten an Wochentagen von

Z.Ädl« K.»V Nachmittag«.
Sr»nß,Sg« in ver

.City Flouring MillS" durch Feuer
zerstört. Schaden ti2S,IXXZ.

?ln Philadelphia starb Oberst
Philipp Figyemessy, ein alter ungari-
scher Patriot und Freund Kossuth'», im
Alter von 8S Jahren.

?ln Providence, R. 1., wurde
Oberst Jsaac V. Gofs, der Gründer und
frühere Präsident der bankrotten Home
Realty Co., verhaftet und unter tiv,<xxi
Bürgschaft gestellt.

Nach einer von Percival Powell,
dem Direktor der Powell Sternwarte,

Mar» zu photographiren.

' ?ln Philadelphia, Pa.,
plötzlich der bekannte Brauerei-Besitzer

" Wilhelm Heiingaertner. Er war am

9. November!B47 in Großbettlingen,
Württemberg, geboren.

?lm Armenhau» von Allentown,
Pa., starb im Alter von'79 Jahren der

, Deutsche Karl Weiß, einst ei»>bedeuteii<
der Sänger und Componist und per-
sönlicher Freund Mendelssohn «.

In einer von der ?Federation

Au» PittSbnrg, Pa., wird ge-
meldet, daß die Jone» Vaughlin
Steel Co. in der Nähe von Aliquippa
ltX) Acre» s!and gelaust hat, um da-

selbst für ihre Angestellten eine neue

Stadt zu erbauen.
> ?ln Vo« Angele», Cal., wurde

Geo. T. Bennett. Eigenthümer der
Bennttl Electrica! Co.. von Eslelle Cor-

? Der.Lebanon-Gesangverein" von
Vebanon, Jll., der s. Z. von dem jetzt
noch lebenden Generalmajor Peter I,
Osterhau» gegründet wurde, feierte
fein goldene» Jubiläum in Verbindung
mit dem S. Bezirks - Sängerfest von
St. Louis. An dem Feste betheiligte»
sich 45 Vereine, zumeist aus St. Loui«
und dem südlichen Illinois.

In Victnria, B. C.. zerstörte ein
Feuer sitnf Häusergevierte und richtete
einen Schaden von t2so,ixxi an. '

Geburtslage».
?ln Neapel, Italien, sind wäh-

rend der letzten Tage mehr als lausend

In glänzender Weise beging in
Dresden das 255 Jahre alle erste

Helm von Kardorss auf seinem Gute
Nieder-Wabnitz bei Bernstadt im schlesi-
schen Kreise Oel» dahingeschieden.

stört.

Russisch-Polen traf in St. Petersburg

> ?Der Berliner .Lokal-Anzeiger"

- asrisa erhalten, wonach in der Nähe der

, Küste der Luederitz-Bucht reiche Kupfer,
lager entdeckt sind. Eine Expedition

' wird binnen Kurzem abgehen, um die

, die Küste ist ohne Hase», Gewinnung
und Versandt de» Kupfer« ist also
schwierig.

MrenMd im Prater.

Im Wiener Prater fand eine in-
teressante Gratisvorstellung statt, die

Aus dem Cirkus Busch,, wo sich 70

ser Thiere entsprungen. Gegen jlO
Uhr AbendH die Bärenvroduktion
sollte eben beginnen werden die

Meister Petz kam auf's Trottoir in

die Menschenmenge gemüthlich die
hinab. Die Passanten, zwischen

denen der Eisbär sich durHwand,

füßige Gast eiligst das Lokal und lief,

Bodman einen Strafbefehl gegen sich
selbst veranlaßt haben soll. Eines
Taget, so erzählt die Fama aus seinem

strenge Handhabung der Meldevor-

Das größte bisjetzi

Pfund. Dieses größte Buch der Welt

stern und ebensoviel Brüdern, die alle
das 70. Lebensjahr bereits überschrit-
ten haben.

Turopa» größte Frrliianstalt.

Die neue, vom Lande Niederösterreich
errichtete Heil- und Pflegeanstalt für
Irre ist die größte derartige Anstalt
Bau ist jetzt fertiggestellt.

Die Anstalt erscheint als eine kleine
Stadt für sich, die auf einem ausge-
dehnten von Wald umsäumten Wiesen-
plan an der westlichen Peripherie
Wiens,errichtet wurde. Für den Bau
hat das Land eine Grundfläche von
1,430,000 Quadra!?net«r (353.3 S
von sind 970,000 Quadratmeter mit
Mauern und Gittern umgeben. Der
Rest soll künstigen Erweiterungen die-
nen; er hat aber jetzt schon die Be-
stimmung, der Anstalj jede störende
oder lästige Nachbarscyaft fernzuhal-
ten. Auf dem eingefriedeten Raum
sind 60 Gebäude errichtet; 34 davon
sind Krankenpavillons, die anderen
beherbergen Beamte, Aerzte, Wirth-
schaftsperfonal oder sie dienen gesell-

schaftlichen und repräsentativen Zwe-
cken; 236 Telephonstationen befinden,
sich in der Anstalt. Bon der Größedes Komplexes macht man sich eine
Borstillung, wenn gesagt wird, daß
eine eigene elektrisch« Bahn gebaut
Wird, die die entfernter gelegenen Pa-
villons miteinander verbindet. Die
Anstalt hat jetzt einen Belegraum für
2200 Kranke, doch ist bei der Anlage
der Wirthschaftsräume die Möglich-
keit einer Erweiterung auf 400 Plätze
vorgesehen. Von einer besonders hu-
manen Rücksichtnahme auf das Ge-
müth der Kranken zeigt die Thatsache,
daß bei der Anlagt der Pavillons dar-
auf geachtet wurde, daß von jedem

der Stadt frei ist. Auch für Theater-

ner Raum geschaffen worden.
In baulicher Hinsicht ist wohl die

Kirche der Anstalt das interessMteste
Objekt. Sie wurde nach den Plänen
von Professor Otto Wagner in ganz
modernem Stil erbaut. Die Wiener

trafen sich da in dem Wunsche, die

Religion zu stellen. Im Herbste d. I.
soll die neue Irrenanstalt eröffnet

ben sich der Mörder und sein Opfer

Nach Empfang deS tödtlichen Streiches

Aufgedecktes altes In -

von Marshfield, Wis.,Entfernten Rice-
See haben zwei Bürger von Marsh-
field ein Jndianergrab geöffnet. Sie
fanden 160Stücke indianischer Töpser-

Aber erst innerhalb des letzten Jahres

Waschungen des Kopfes, wozu sich viel
Lust und Sonne als Hilfsmittel ge-
sellen Nervosität, Blutarmuth

reichthum beträgt Z1,000,000,000,

Tabak und Bakterien,

ner Wirkung auf die menschliche Ge-
sundheit so viel Uedles nachgesagt
worden, daß es als eine Forderung

ter besonderen Vorsichtsmaßregeln der
Wirkunz von. Tahalrauch ausgesetzt.
Die Bazillen der Diphtheriüs zeigten

Haupt oder nur geringem
Grave fortzusetzen Vermochken. iUevri-
gens wirkte der Rauch von trockenem
Heu in diesem Falle ebenso wie Ta-
bakrauch.) Etwas geringer wurden
Typhusbazillen in ihrer Lebenskraft
beeinträchtigt, aber auch sie wurden

Schädlichkeit der Eiter-Bazillen ver-

Munde sehr wahrscheinlich das Wachs-

Sorteii von -
Keine rothe«» R^>se»Hiehr!

Für ist in

Wochenschrift" einen Bericht über 3?

Berührung mit seiner mikro-thermeti-
schen Glühnadel. Dir heißr Spitze, die
dem Patienten nicht einmal eine Wär-

Arterie und die Röthe vrrschwindet.
Dr. Kapp fuhrt aus, daß Alkohol-
Mißbrauch keineswegs die einzige Ur-

der Londoner Stadtverwaltung etwa
P2S,IXX). Der Schmutz, der täglich
von den Straßen zusammengefegt
wird, beträgt etwa 650,(XX> Pfund,
und in gleicher Weise hat man berech-

30,(XX) Pfund beträgt, und eine eben-
solche Menge wird aus den Teppichen

so häufigen nassen und schmutzigen
Tagen.

Des Elephanten Hilfs-
Stellingen bei Hamburg entgleiste ein

das Straßenpflaster. Alle Bemühun-

ßei? Arbeitselephanten zur Verfugung
stellte, mit dessen Hilfe der Wagen
bald in das Geleis gebracht werden

Die Weinernte ergibt in
Frankreich durchschnittlich 112 Gallo-
nen per Äcker; in Spanien 130 Gal-

t'r Acker.

Läden und Schwimmen.
»»« »tele, »««»»««,

Mit dem Eintritt der warmen lah,
reszeit kommen Baden und Schwim-

das beste Schutzmittel gegen Krank-
heitsgefahr. da sie das rationellste Ab-
härtungsmittel darstellen.

Werth als das Baden hat das
Schwimmen, das eine Reihe von
hygienischen Vortheilen in sich begreift,
daß man es wohl als gesündeste
Uebung bezeichnen kann. Das
Schwimmbad wirkt zunächst durch die

sers auf uns«ren Körper ein; der
Kältereiz steigert die Verbrennungs-
vorgänge und damit den Stoffwechsel,
und der Körper reagirt auf dieses Ein-
dringen der Kälte durch eine erhöhte
Wärmeproduktion im Innern. Das
Schwimm«» ist aber auch eine gym-
nastische Uebung, stellt es doch vielleicht
die vollendetste der Turnübungen dar;
es ist Turnen im Wasser, das alle
Muskeln des Körpers in Anspruch
nimmt und in staubfreier Luft ausge-
führt wird. Alle Vortheile des Ba-
denden empfindet der Schwimmer in
verstärktem Maße. Zu der Kräftigung
der Athmung, der Blutbewegung, des
Nervenlebens und des Stoffwechsels
gewinnt er noch die allseitige Ausbil-
dung der Muskulatur hinzu und mit
ihr eine Steigerung der Elastizität und
der Ltbensfrische. Und deshalb ist das
Schwimmen nicht nur ein Mittel der
Kraft und der Gesundheit für die
männliche Jugend, sondern noch weit
mehr für die weibliche, wie für die
ganze Frauenwelt, der körperlich« Er-
ziehung so noththut.

Nicht eher steige man in das kalte
Wasser, bevor man sich nicht völlig ab-
gekühlt hat. Man gehe dann nicht
zaghaft und langsam, sondern rasch,
am besten mittelst Sprunges und Un-
tertauchens hinein und mache kräftige
Bewegungen. Stillstehen im kalten
Wasser ist nie zweckdienlich. Spürt
man nach kurzem Aufenthalte Frö-steln, so verlasse man das Bad, nie
dehne man es überhaupt länger als
eine Viertelstunde aus. Ebenso rasch,
wie man hineingegangen ist, gehe man
heraus, trockne sich rasch ab, kleide sich
rasch an und gehe nicht zu schnellen
Schrittes, aber in gleichmäßigem
Tempo heim. Man vermeide, kurz
nach einer größeren Mahlzeit zu baden,
gehe ab«r auch nicht, nachdem man
längere Zeit nichts gegessen, in's Was-ser.

MiniaturBitlkerschlacht.
Zwischen den pfälzischen Gemeinden

Harxheim und Niefernheim bestehen
schon seit längerer Zeit in der Wasser-
leitungsfrage große Differenzen. Die
Harxheimer glauben ihre Wasserleitung
durch die Erdaushebungen der Niefern-
heiiner gefährdet. Darüber entstand
nun bittere Feindschaft zwischen den
beiden Gemeinden. Kürzlich kamen
die Zwistigkeiten zu einem elementaren
Ausbruch, die Niefernheimer stellten
nämlich eine große Anzahl von Arbei-
tern ein, die in der Nähe der Harxhei-
mer Wasserleitung Ausgrabungen vor-

Daraufhin alarmirte die Gemeinde-
verwaltung die Feuerwehr, um die Nie-
fernheimer von der Arbeit zu vertrei-
ben. Etwa 200 Harxheimer Bürger
zogen, mit Schippen und Hacken be-
waffnet, zum ?Schlachtfeld- und führ-ten ihr Vorhaben gründlich aus. Die
von den vertriebenen Arbeitern gemach-

worfen. Nach vollbrachter Arbeit zo-
gen die Harxheimer stramm in Reih
und Glied, siegesstolz in ihren ?Wig-
wam" zurück, begleitet von vielen Harx-
heimer Bürgern und Bürgerinnen.

Frauen für staatliche
Lehrämter. In Schweden nah-
men beide Kammern einen Antrag an,
der den Frauen die höheren, staatlichen
Lehrämter sowie ärztliche Posten er-
schließt. Dementsprechend können sie
an allen höheren BildungsSnstalten
und den Universitäten, die theologi-
schen Lehrämter ausgenommen, Pro-
fessoren und Lektoren, an sonstigen
Reichsanstalten für Kunst und Wissen-
schaft Aemter übernehmen, sowie Mili-
tär- und Provinzialärzte werden. Der
Beschluß erfolgte in der ersten Kam-
mer mit 64 gegen SD und in der zwei-ten Kammer mit 116 gegen 96 Stim-
men. Da es sich aber hierbei um eine
BerfassungHinderung handelt, muß
der nächste, aus Neuwahlen hervor-
gchend« Reichstag den Beschluß wie-

Abneigung gegen Mi-
litärdienst. Der Soldat Sä-
mermann vom 13. bayerischen Infan-terie-Regiment in Ingolstadt hieb sich,
um vom Militär wegzukommen, den
rechten Zeigefinger ab. Das Kriegs-
gericht verurtheilte ihn wegen Selbst-
verstümmelung zu einem Jahr Gefäng-
niß und sprach sein« Versetzung in die
zweite Klasse des Soldatenpandes aus.
Nunmehr versuchte Sämermann flüch-tig zu gehen, nachdem er sich Civilklei-
der Erschafft hatte. Als er bemerkt

und lebensgefährlichen
letzungeo bewußtlos aufgefunden
wurde.

Bequemer Kredit.

vffe» «»mfti, «teu» di« Iv.ZO.

Taschenuhr und

Juwelen Reparaturen.

Vielleicht würde ein Geschenk von
einer Taschenuhr oder eine»
Diamanten da» Heimleben

glücklicher machen.
Sie können

nicht da» Baargeld

dafür auslegen, durch
diesen Weg könnnen Sie e« leicht:

Bequemer Kredit.

Nur ein Dollar
oder so die Woche

Castlebrrg s

?»>7 Tpruce Straße.

Tommer Anzuges,
Schuhen und

Hutes.
Tchneidergemacht.

Kesche Stvle. Vreise recht.

IMWKMOB.,
323 Lacka»auna Adeuue.

W. S. Vaughau,

Grundeigenthnm

Gekauft Verkauft,

Bermiethet.

Office, 42l Lackawanna Avenue,

Deutsch gesprochen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

NIK Jackson Straße,

»lU'Rauchfleisch

ATt
Weidelverg.

Restauration»
lit Lsrte, l'zble ck'kote

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Zente, Ggenth.

so« Sl« Penn Avenue.

Lohmann s..
.. Reftanrant,

323 und Z2S Epruee Str»je.

Ignatz Jmetdopf.

M. Aeidler «

Deutsche Zväekerei
»»o?r««Ni« «»»a»«.

i«»«r Art tiqlich frisch. >,e»«
»«Ree »,d td» s,»i, leicht« D,trink«,

«Ii» I-Ie»d,»« ZS»?Z; Reue« US.

John A. Schadt,
Altgemeine Versicherung,

»I» Teuter Gtraße.!


